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Meinen Eltern und Christoph 





"Freiheit, die nur gewährt wird, wenn im voraus be-
kannt ist, daß ihre Folgen günstig sein werden, ist nicht 
Freiheit. 

Wir werden die Vorteile der Freiheit nie genießen, nie 
jene unvorhersehbaren Entwicklungen erreichen, für die 
sie die Gelegenheit bietet, wenn sie nicht auch dort ge-
währleistet ist, wo der Gebrauch den manche von ihr 
machen, nicht wünschenswert erscheint. Es ist daher 
kein Argument gegen die individuelle Freiheit, daß sie 
oft mißbraucht wird. 

Unser Vertrauen in die Freiheit beruht nicht auf den 
voraussehbaren Ergebnissen in bestimmten Umständen, 
sondern auf den Glauben, daß sie im Ganzen mehr 
Kräfte zum Guten als zum Schlechten auslösen wird." 

Friedrich August von Hayek 
(Die Verfassung der Freiheit) 





Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2002 von der Rechts-
wissenschaftlichen Fakultät der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg i. Br. 
als Inaugural-Dissertation angenommen. Für die Veröffentlichung konnten 
Literatur und Rechtsprechung bis Januar 2003 berücksichtigt werden. 

Herzlich danken möchte meinem Doktorvater Herrn Prof. Dr. Uwe Blau-
rock für die wohlwollende Betreuung der Arbeit. Dank schulde ich außer-
dem Herrn Prof. Dr. Christoph Ann für die zügige Erstellung des Zweitgut-
achtens. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Albin Eser, MCJ 
für die lehrreiche und erfüllende Zeit als sein wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Max-Planck-Institut für ausländisches und internationales Strafrecht. 
Stellvertretend für die Kollegen, die dort ein angenehmes und von einem 
offenen Geist geprägtes Klima geschaffen haben, möchte ich Herrn Wiss. 
Referenten Helmut Gropengießer erwähnen. 

Dank schulde ich ferner der Landesgraduiertenförderung Baden-Württem-
berg, welche die Entstehung dieser Arbeit durch ein Stipendium gefördert 
hat. 

Für ihre Hilfe, insbesondere bei der Last des Korrekturlesens, danke ich 
meinen Freunden Herrn Assessor Dr. Bernd Köster, Herrn Assessor Jürgen 
Weigt, LL.M. (London) sowie Herrn Rechtsreferendar Christo! Häfner. 

Doch wäre alles dies nichts ohne meine Eltern, die mir stets mit Rat und 
Tat zur Seite standen. Ihnen und meinem Bruder Christoph ist die Arbeit 
daher in Dankbarkeit gewidmet. 

Berlin, im Februar 2003 Michael Kubiciel 


